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Christina Wyttenbach

Sektenbeobachtung 
als interstitieller Raum
Reaktionen auf neue religiöse Bewegungen 
in der Schweiz seit den 1960er-Jahren

ISBN 978-3-03777-299-7
ca. 424 Seiten
15.5 × 22.5 cm
ca. SFr. 48.00 / € 48.00

Christina Wyttenbach

Sektenbeobachtung als interstitieller Raum
Reaktionen auf neue religiöse Bewegungen in der 
Schweiz seit den 1960er-Jahren

«Sekten» im Blickfeld von Kirche,

Wissenschaft und Politik.

ISBN 978-3-03777-299-7
Erscheint im Oktober 2024.

Auf der Basis historischer Quellen und qualitativer Interviews mit 
Sektenexpert:innen wird in diesem Buch die Entstehung und Ent-
wicklung der Sektenbeobachtung in der Schweiz seit den 1960er-
Jahren nachgezeichnet. Mit dem Aufkommen neuer religiöser 
Bewegungen aus der US-amerikanischen Gegenkultur taten sich 
zwischen den Kirchen, der akademischen Religionsforschung und 
zivilgesellschaftlichen Akteuren schon früh Gräben in der Beurteilung 
dieses Phänomens auf. Christina Wyttenbach analysiert die Reakti-
onen auf neue religiöse Bewegungen aus einer feldtheoretisch-pra-
xeologischen Perspektive und zeigt, wie die verschiedenen Sekten-
beratungsstellen in der Schweiz einen interstitiellen Raum zwischen 
mehreren sozialen Feldern bildeten. Die Praxis von Expert:innen aus 
dem religiösen, wissenschaftlichen, politischen und journalistischen 
Feld changierte zwischen Kooperation und Abgrenzung und förderte 
vielfältige Positionen zu Tage, die normativ, aber auch materiell be-
gründet waren. Durch die Verknüpfung empirischer Erkenntnisse mit 
dem Konzept interstitieller Räume bietet das Buch ein themenüber-
greifendes Deutungsangebot zur Frage nach der Relation zwischen 
Religion und anderen sozialen Bereichen. Vor dem Hintergrund des 
Erbes der Sektenbeobachtung regt die Autorin abschliessend eine 
Diskussion über zukünftige Entwicklungen des Faches Religions
wissenschaft an.

Christina Wyttenbach studierte Zeitgeschichte 
und Soziologie an den Universitäten Fribourg und 
Utrecht (Niederlande). Ihre Dissertation verfasste sie 
als Forschungsmitarbeiterin im Projekt «The Legacy 
of the 1960s and 1970s – Religious and Scientific 
Entanglements» am Institut für Religionswissen-
schaft der Universität Bern, gefördert durch den 
Schweizerischen Nationalfonds.

Reihe CULTuREL
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Valérie Hugentobler ist Soziologin, Professorin an der 
Fachhochschule Westschweiz, Soziale Arbeit in Lausanne 
(HETSL | HES-SO) und Co-Leiterin des Laboratoire de re-
cherche santé-social (LaReSS) sowie Mitglied des Kompe-
tenznetzwerks Âge, vieillissements et fin de vie (AVIF). 

Alexander Seifert, Dr., ist wissenschaftlicher Mitarbeiter 
an der Hochschule für Soziale Arbeit der Fachhochschule 
Nordwestschweiz FHNW. Er ist Sozialarbeiter/-pädagoge 
und Soziologe mit dem Schwerpunkt Alterssoziologie. 

Valérie Hugentobler und Alexander Seifert (Hrsg.)

Age Report V
Wohnen und Nachbarschaft im Alter

Der Age Report ist das Standardwerk zum Thema Wohnen und Altern 
in der Schweiz, das einen Überblick über aktuelle und zukünftige 
soziale Fragen zu diesem Thema bietet. 
Der fünfte Age Report legt den Schwerpunkt auf die Art und Weise, 
wie die Nachbarschaft das Leben älterer Menschen beeinflussen 
kann und wie ältere Menschen dieses Wohnumfeld wahrnehmen und 
mitgestalten. Welche sozialen und räumlichen Gestaltungsdimensio- 
nen tragen zum Wohlbefinden mit dem Wohnumfeld bei und auf 
welche Weise? Welche Rolle spielt die Nachbarschaft in Bezug auf 
die verschiedenen Lebensräume, Wohnformen und Lebensstile der 
Bewohnerinnen und Bewohner? Diese und viele weitere Fragen wer-
den anhand von Daten, die im Jahr 2023 im Rahmen der Age-Report-
Umfrage bei 2644 älteren Menschen in der gesamten Schweiz erho-
ben wurden, analysiert und im ersten Teil des Buches detailliert be-
schrieben. Im zweiten Teil wird dies durch multidisziplinäre Beiträge 
vertieft. Dank seiner detaillierten Analysen und den zahlreichen zur 
Verfügung gestellten Grafiken bildet das Buch eine wertvolle Grund-
lage für die fachliche und politische Diskussion zu diesem Thema. 
Der Age Report wird von der Age-Stiftung in Zusammenarbeit mit 
den beiden Alterssoziologen Valérie Hugentobler (HETSL | HES-SO) 
und Alexander Seifert (FHNW) konzipiert und von dieser Stiftung in 
Partnerschaft mit der Fondation Leenaards finanziert.

Erscheint Anfang 
November 2024.

Der Age Report ist das Nachschlagewerk zum

Thema Wohnen und Altern in der Schweiz.

Age Report V

Wohnen und  
Nachbarschaft  
im Alter 
Valérie Hugentobler und Alexander Seifert (Hrsg.)

ISBN 978-3-03777-297-3

Reihe Age Report

Aussi disponible en français: page 9

ISBN 978-3-03777-297-3
ca. 280 Seiten
16.5 × 24.0 cm
ca. SFr. 38.00 / € 38.00
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Soziale Arbeit im FokusSoziale Arbeit im Fokus

ALT WERDEN  
OHNE BETREUENDE  
FAMILIENANGEHÖRIGE
Herausforderungen für Alterspolitik  
und Altersarbeit 

Isabel Heger-Laube 
Rebecca Durollet 
Yann Bochsler 
Sandra Janett 
Carlo Knöpfel

ISBN 978-3-03777-301-7
ca. 320 Seiten
15.5 × 22.5 cm
ca. SFr. 43.00 / € 43.00

Isabel Heger-Laube, Rebecca Durollet, Yann Bochsler, Sandra Janett und Carlo Knöpfel

Alt werden ohne betreuende Familienangehörige
Herausforderungen für Alterspolitik und Altersarbeit

Erscheint im Herbst 2024.

Heutzutage können längst nicht mehr alle älteren Menschen auf die 
Unterstützung und insbesondere die Betreuung durch enge Fami-
lienangehörige zählen. Dies ist nicht unmittelbar mit besonderer 
Vulnerabilität gleichzusetzen, kann bei mangelnden finanziellen oder 
sozialen Ressourcen aber zum Problem werden: Eine gute Betreuung 
im Alter legt den Fokus auf die psychosozialen Bedürfnisse älterer 
Menschen und befähigt sie zu einem selbstbestimmten Leben. Doch 
während in der Schweiz auf Hilfe und Pflege im Alter ein sozialstaat-
liches Anrecht besteht, wird für die Betreuung die unentgeltliche 
Sorgearbeit durch Familienangehörige implizit vorausgesetzt. Diese 
Situation stellt angesichts der «doppelten Alterung» der Bevölkerung 
eine gesamtgesellschaftliche Herausforderung dar, die es auch mit-
hilfe der Sozialen Arbeit zu bewältigen gilt.
Im Rahmen der vorliegenden, qualitativen Studie haben wir den Blick 
auf die bislang vernachlässigten, subjektiven Perspektiven älterer 
Menschen ohne betreuende Familienangehörige gerichtet, wodurch 
sie als grundlegend heterogene Gruppe greifbar wurden. Auf die-
ser Basis haben wir analysiert, ob die Rahmenbedingungen in der 
Schweiz geeignet sind, um auf die Bedürfnisse, Wünsche und Ängste 
der Zielgruppe einzugehen. Handlungsempfehlungen an Alterspolitik 
und Altersarbeit zeigen auf, wie die Lebensqualität älterer Menschen 
ohne betreuende Familienangehörige bewahrt oder verbessert 
werden kann.

Wie kann die Lebensqualität

älterer Menschen verbessert werden?

ISBN 978-3-03777-301-7

Reihe Soziale Arbeit im Fokus Die Studie entstand an der Hochschule für Soziale 
Arbeit der Fachhochschule Nordwestschweiz unter der 
strategischen Leitung von Carlo Knöpfel, Dr., Professor 
für Sozialpolitik und Soziale Arbeit. Isabel Heger-Laube, 
M.A., Sinologin und Sozialwissenschaftlerin, und 
Rebecca Durollet, Dr., Sozialgeografin, leiteten das 
Projekt operativ. Yann Bochsler, Dr., Sozialwissenschaftler, 
sowie Sandra Janett, M.A. in Sozialer Arbeit, waren 
Mitarbeiter: innen im Projekt.
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Cohésion sociale et pluralisme culturel
Sozialer Zusammenhalt und kultureller Pluralismus
Social Cohesion and Cultural Pluralism

Philippe Wanner und Rosita Fibbi (Hrsg.)

Migrationslandschaft im 21. Jahrhundert 
in der Schweiz

Reihe Sozialer Zusammenhalt und 
kultureller Pluralismus

Philippe Wanner ist Professor für Demographie an der 
Universität Genf, Experte für Migration in der Schweiz und 
Stellvertretender Direktor des Nationalen Forschungs-
schwerpunkts über Migration und Mobilität «nccr – on the 
move».

Rosita Fibbi ist ehemalige Dozentin für Soziologie der 
Migration an der Universität Lausanne und assoziierte 
Forscherin am Nationalen Forschungsschwerpunkt über 
Migration und Mobilität «nccr – on the move».

Philippe Wanner und Rosita Fibbi (Hrsg.)

Migrationslandschaft im 21. Jahrhundert in der Schweiz

Während zu Beginn des Jahrhunderts 1,4 Millionen Ausländer:innen 
in der Schweiz lebten, ist ihre Zahl heute auf 2,2 Millionen ange-
stiegen. Diese Zunahme geht mit einer starken Veränderung der 
sozio-professionellen und familiären Strukturen der ausländischen 
Wohnbevölkerung einher. Dieses Buch zeigt die wirtschaftlichen und 
geopolitischen Faktoren auf, die diesem Wandel zugrunde liegen, und 
zeichnet die Entwicklung des gesetzlichen Rahmens in der Schweiz 
in den letzten zwei Jahrzehnten nach. Im Zuge der tiefgreifenden 
Veränderungen, die sowohl die Zulassungsregelungen als auch die 
Integrations- und Einbürgerungspolitik neu gestaltet haben, hat sich 
die Migrationslandschaft rasch gewandelt. Infolgedessen sind die so-
ziodemografischen Merkmale der Zuwanderer, die Familiendynamik 
sowie das Integrations- und Einbürgerungsverhalten einer ständigen 
Transformation unterworfen. Gestützt auf statistische Originalquel-
len erstellen die Autor:innen eine Bestandesaufnahme der Arbeits
migration in der Schweiz. Dabei gehen sie auf die drei grössten 
ausländischen Bevölkerungsgruppen ein: Italiener:innen, Deutsche 
und Portugies:innen. Auf der Grundlage dieser Ergebnisse skizzieren 
die Autor:innen die Prioritäten für die zukünftige Steuerung der Mig-
rationspolitik. Somit stellt das Buch eine wichtige Grundlage für die 
aktuelle gesellschaftliche und politische Debatte in der Schweiz dar.

Erscheint im November 2024.

Was sind die Prioritäten für die zukünftige

Steuerung der Migrationspolitik?

ISBN 978-3-03777-302-4

Aussi disponible en français : page 11.

ISBN 978-3-03777-302-4
ca. 280 Seiten
15.5 × 22.5 cm
ca. SFr. 38.00 / € 38.00
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ISBN 978-3-03777-295-9
ca. 100 Seiten
15.5 × 22.5 cm
ca. SFr. 18.00 / € 18.00

Erscheint Mitte Juli 2024.

Reihe Geschlechterfragen

Philomina Bloch-Chakkalakkal

Unsichtbar unverzichtbar
Familien- und Berufsleben von Nurses aus Kerala in der 
Schweiz aus einer postmigrantischen Perspektive

Ab den 1960er-Jahren migrierten junge Christinnen aus Kerala (Indi-
en) nach Europa. Sie waren als diplomierte Pflegefachkräfte überall 
auf der Welt dringend benötigt, auch in der Schweiz. Dieses Buch 
leistet einen Beitrag zur Aufarbeitung dieser frauengeführten Migra-
tionsgeschichte. Auf der Basis von Interviews mit Malayali «Nurses» 
umreisst es den historischen Kontext in Kerala und in der Schweiz 
und fokussiert auf das Berufs- und Familienleben der Nurses. Welche 
Herausforderungen und Chancen stellten sich ihnen bei ihrer Ankunft 
in der Schweiz? Welche Wünsche und Sorgen begleiten sie in der 
Kindererziehung? Wie finden sie Zufriedenheit im Beruf? 
Was bedeutet für sie Heimat?
Ohne die Arbeit von Migrant:innen wäre die Gesundheitsversorgung 
in der Schweiz nicht gewährleistet. Dennoch erfährt insbesondere die 
Arbeit von migrantischen Frauen im Care-Sektor mehrfache Unsicht-
barmachung. Die Lebensgeschichten der interviewten Pflegefach-
kräfte zeigen, dass sie über die Jahrzehnte hinweg verschiedene 
Strategien entwickelt haben, um Diskriminierungen zu trotzen und 
sich, ihre Familien und ihre Nachfolgerinnen durch die Komplexitäten 
der Pflegemigration zu navigieren.

Philomina Bloch-Chakkalakkal ist wissenschaft
liche Assistentin an der Hochschule für Soziale 
Arbeit der FHNW. Sie forscht qualitativ zu den 
Themen Erwachsenenschutz in der Schweiz, 
soziale Ungleichheit, Migration und Geschlecht, 
Care-Arbeit im Pflegesektor.

Lebensgeschichten und Strategien

von migrantischen Frauen im Care-Sektor.

ISBN 978-3-03777-295-9

GeschlechterfragenPhilomina Bloch-Chakkalakkal
Unsichtbar unverzichtbar 
Familien- und Berufsleben 
von  Nurses  aus Kerala 
in der Schweiz 
aus einer postmigrantischen 
Perspektive
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Francesca Falk

Gegen die blendende Evidenz der Gegenwart
Geschichte, die in die Zukunft weist

Die ständige Aushandlung darüber, wer zu einem «Wir» gehört 
und dementsprechend mit bestimmten Rechten ausgestattet wird 
und wer nicht, stellt einen der grundlegendsten gesellschaftlichen 
Mechanismen dar. Francesca Falk untersucht die Logiken von 
Grenzziehungen sowie ihre vielfältigen Auswirkungen. Sie vertritt 
eine Geschichtsschreibung, die sich nicht «nur» dafür interessiert, 
wie die Welt war und ist, sondern auch, wie sie sein könnte. Eine 
solche historische Herangehensweise eröffnet uns einen Blick auf 
die Grenzen der Gegenwart: Sie schärft unser Bewusstsein für nicht 
realisierte Möglichkeiten und ermöglicht uns damit in der Gegenwart 
ein anderes Sehen und somit auch andere Visionen für die Zukunft.

ISBN 978-3-03777-298-0
ca. 76 Seiten
15.5 × 22.5 cm
ca. SFr. 18.00 / € 18.00

Erscheint im September 2024.
ISBN 978-3-03777-298-0

Reihe Gegenwart und GeschichteFrancesca Falk ist Dozentin für Migrationsgeschich-
te an der Universität Bern. Sie hat an verschiedenen 
Universitäten in der Schweiz und im Ausland stu-
diert, gelehrt oder geforscht. Für ihre Publikationen 
und Lehrtätigkeit wurde sie mehrfach ausgezeich-
net. Ihr Forschungsinteresse erstreckt sich über 
ein breites Spektrum sozial- und kulturhistorischer 
Themen, darunter Migration, Machtstrukturen, 
Geschlechtergeschichte, Protestbewegungen, 
Kolonialismus und seine Nachwirkungen, gesell-
schaftliche Konsensverschiebungen, die ökologi-
sche Wende sowie Public, Visual und Oral History.
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Francesca Falk
Gegen die blendende Evidenz  
der Gegenwart  
Geschichte, die in die Zukunft weist

GEGENWART
GESCHICHTE

U
N

D

Es geht nicht nur darum, wie die Welt war und ist, 
sondern wie sie sein könnte.
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Analyse der Logiken von Grenzziehungen und deren

vielfältigen Folgen aus migrations- und geschlech-

tergeschichtlicher sowie aus postkolonialer und

demokratietheoretischer Perspektive.
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Marina Richter, Julia Emprechtinger (Hrsg.) / (dir.)

Soziale Arbeit in der Schweizer Justizvollzugslandschaft
Eine Kartographie für Forschung und Praxis
Le travail social dans le paysage de l’exécution 
des sanctions pénales en Suisse
Une cartographie pour la recherche et les pratiques professionnelles

ISBN 978-3-03777-296-6 (d)
ISBN 978-2-88351-128-6 (f)
ca./env. 460 Seiten/pages
15.5 × 22.5 cm
ca. SFr. 48.00 / € 48.00

ISBN 978-3-03777-296-6

ISBN 978-2-88351-128-6
Erscheint im Herbst 2024. 
Parution en automne 2024.

Soziale Arbeit im Fokus 
Regards croisés sur le travail social

Marina Richter 
Julia Emprechtinger 
(Hrsg. / dir.)

SOZIALE ARBEIT IN DER SCHWEIZER  
JUSTIZVOLLZUGSLANDSCHAFT

LE TRAVAIL SOCIAL DANS LE PAYSAGE  
DE L’EXÉCUTION DES SANCTIONS PÉNALES  
EN SUISSE

Die Soziale Arbeit im Justizvollzug der Schweiz (Bewährungshilfe und 
Strafvollzug) wurde bis anhin nur für einzelne Kontexte und Instituti-
onen beschrieben. Ein Überblick über die gesamte heterogene Land-
schaft, wie auch ein Einblick in die geschichtlichen Entwicklungslinien 
fehlte bislang. Dieses Buch leistet hierzu einen wichtigen Beitrag, 
indem es bedeutende Meilensteine der inhaltlichen, aber auch der 
organisationalen Entwicklung beleuchtet und die verschiedenen Orga-
nisationsformen und Aufgaben der Profession modellhaft an einzelnen 
Kantonen aufzeigt. Verschiedene Beiträge aus der Praxis und aus der 
Forschung geben Einblick in die vielfältige Thematik.

Jusqu’à présent, le travail social dans l’exécution des sanctions en 
Suisse (probation et exécution des peines et mesures) n’a été décrit que 
de manière partielle, se limitant à certains contextes et institutions. Une 
vue d’ensemble du paysage hétérogène ainsi qu’un aperçu des lignes 
de développement historiques manquaient à la littérature existante. 
Cet ouvrage comble cette lacune en mettant en lumière les étapes clés 
du développement, tant sur le plan du contenu que de l’organisation. Il 
présente également les différentes formes d’organisation et les mis-
sions de la profession en s’appuyant sur des modèles tirés de différents 
cantons. Des contributions diverses, issues de la pratique et de la 
recherche, offrent un aperçu de cette thématique variée.

Marina Richter ist Professorin an der Hochschule für 
Soziale Arbeit der HES-SO Valais/Wallis.

Julia Emprechtinger ist wissenschaftliche Mitarbeiterin an 
der Hochschule für Soziale Arbeit der HES-SO Valais-Wallis.

In Zusammenarbeit mit Martin Böhnel.

Marina Richter est Professeure à la Haute école de travail 
social de la HES-SO Valais/Wallis.

Julia Emprechtinger est adjointe scientifique à la Haute 
école de travail social de la HES-SO Valais-Wallis.

Avec la collaboration de Martin Böhnel.

Reihe Soziale Arbeit im Fokus

Collection Regards croisés 
sur le travail social

Aufgaben und Organisation der Sozialen Arbeit

innerhalb des Justizvollzugs.
Missions et organisation du travail social au sein

de l’exécution des sanctions pénales.
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ISBN 978-2-88351-126-2
ca. 274 pages
16.5 × 24.0 cm
ca. SFr. 38.00 / € 38.00

Valérie Hugentobler et Alexander Seifert (dir.)

Age Report V
Habiter, vieillir et voisiner

Ce cinquième Age Report met l’accent sur la (ou les) manière(s) dont 
le quartier, le voisinage et plus généralement l’environnement de 
l’habitat, au sens large, exercent une influence sur la vie des per-
sonnes âgées et comment, à leur tour, les personnes âgées contri-
buent à façonner cet environnement résidentiel. Quelles sont les 
dimensions sociales et les aménagements spatiaux qui y contribuent, 
et de quelle manière ? Quel rôle joue le voisinage, en fonction des 
différents territoires de vie, des formes d’habitat et des styles de vie 
des habitants et des habitantes ? 
Ces questions sont analysées et discutées dans la première partie 
de l’ouvrage, à partir des données tirées de l’enquête du Age Report 
menée en 2023 auprès de 2644 personnes âgées de toute la Suisse. 
Elles sont ensuite approfondies par des contributions pluridiscipli-
naires dans la seconde partie. Grâce à ses analyses détaillées et à 
ses nombreux graphiques, cet ouvrage constitue une base précieuse 
pour le débat professionnel et politique sur ce thème. Le Age Report 
est conçu par Age-Stiftung en collaboration avec deux sociologues 
spécialistes des questions de vieillissement – Valérie Hugentobler 
(HETSL | HES-SO) et Alexander Seifert (FHNW) –, et financé par cette 
même fondation, en partenariat avec la Fondation Leenaards.

Parution début novembre 2024.
ISBN 978-2-88351-126-2

Valérie Hugentobler est sociologue, professeure 
à la Haute école de travail social et de la santé 
Lausanne (HETSL | HES-SO), co-doyenne du 
Laboratoire de recherche santé-social (LaReSS) et 
membre du réseau Âge, Vieillissements et Fin 
de vie (AVIF). 

Alexander Seifert, Dr ès phil., est collaborateur 
scientifique à la Haute école spécialisée du Nord-
Ouest de la Suisse FHNW. Il est travailleur social et 
sociologue, spécialisé en sociologie de la vieillesse.

Le Age Report est l’ouvrage de référence

sur l’habitat et le vieillissement en Suisse.

Collection Age Report

Auch auf Deutsch erhältlich: Seite 3.

Age Report V

Habiter, vieillir  
et voisiner 
Valérie Hugentobler et Alexander Seifert (dir.)
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ité Ulrike Armbruster Elatifi

Les usages 
de la ville par 
les personnes 

âgées
CHÔRA

ISBN 978-2-88351-127-9
env. 300 pages
15.5 × 22.5 cm
env. SFr. 38.00 / € 38.00

Ulrike Armbruster Elatifi

Les usages de la ville par les personnes âgées

Parution en octobre 2024.

Quels usages les personnes âgées font-elles de l’espace urbain ? Tout 
en se plaçant dans le cadre théorique d’une sociologie des épreuves, 
le questionnement se déploie sur deux axes : le premier porte sur 
l’impact de l’environnement sur l’avancée en âge ; le deuxième 
interroge et scrute les modes de vie, les pratiques quotidiennes des 
personnes âgées dans l’espace urbain, ainsi que leur manière de le 
transformer, de le ruser, de s’y adapter pour répondre à leurs be-
soins, capacités et désirs. La partie empirique est constituée par une 
étude ethnographique menée durant deux ans avec vingt personnes 
âgées vivant dans une ville suisse. 
Les planificateur·trice·s de la ville doivent davantage prendre en 
compte l’appropriation qui est faite de l’espace urbain par les 
personnes âgées afin de bâtir une ville hospitalière, inclusive et 
durable.

L’importance de l’espace urbain

dans l’avancée en âge.

ISBN 978-2-88351-127-9

Ulrike Armbruster Elatifi, travailleuse sociale 
et sociologue, est maîtresse d’enseignement à 
la Haute école de travail social Genève (HETS) et 
chercheuse associée à l’Institut de recherches 
sociologiques (IRS) de l’Université de Genève. Ses 
intérêts de recherche portent sur la vieillesse et le 
vieillissement, l’espace urbain et le travail social.

Collection Chôra
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Quelles sont les priorités pour la gestion

future de la politique migratoire ?

Philippe Wanner est professeur de démographie 
à l’Université de Genève, expert en migration en 
Suisse et directeur adjoint du Pôle de recherche 
national sur la migration et la mobilité « nccr – on 
the move ».

Rosita Fibbi a enseigné la sociologie des migra-
tions à l’Université de Lausanne et est chercheuse 
associée au Pôle de recherche national sur la 
migration et la mobilité « nccr – on the move ».

Auch auf Deutsch erhältlich: Seite 5.

ISBN 978-2-88351-129-3
ca. 280 pages
15.5 × 22.5 cm
ca. SFr. 38.00 / € 38.00

Philippe Wanner et Rosita Fibbi (dir.)

Paysage migratoire au XXIe siècle en Suisse

Alors que l’on comptait 1,4 million d’étranger·ère·s en Suisse au dé-
but du siècle, leur nombre est passé désormais à 2,2 millions. Cette 
tendance s’accompagne d’une très forte modification de la structure 
socioprofessionnelle et familiale de la population étrangère. Le livre 
pointe les facteurs économiques et géopolitiques sous-jacents à ce 
changement et retrace l’évolution du cadre légal suisse au cours des 
deux dernières décennies. Au-delà des profondes transformations 
qui ont remodelé tant les régimes d’admission, que la politique 
d’intégration et celle de naturalisation, le paysage migratoire s’est 
modifié rapidement. Par conséquent, les caractéristiques socio-
démographiques des immigré·e·s, les dynamiques familiales et les 
comportements relatifs à l’intégration et la naturalisation sont en 
transformation constante. En s’appuyant sur des sources statistiques 
originales, les auteur·e·s dressent ainsi un état des lieux de la migra-
tion de travail en Suisse et proposent un approfondissement sur les 
trois collectivités étrangères majoritaires, à savoir les Italien·nes, 
les Allemand·es et les Portugais·es. En se fondant sur ces résultats, 
les auteur·es esquissent les priorités pour la gestion des politiques 
migratoires dans le futur : le livre représente ainsi une référence 
importante pour le débat social et politique en cours en Suisse.

Parution en novembre 2024.
ISBN 978-2-88351-129-3

Collection Cohésion sociale et 
pluralisme culturel

Cohésion sociale et pluralisme culturel
Sozialer Zusammenhalt und kultureller Pluralismus
Social Cohesion and Cultural Pluralism

Philippe Wanner et Rosita Fibbi (dir.)

Paysage migratoire au XXle siècle 
en Suisse
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Luca Bossi
Governare la diversità religiosa 
in Italia e nel Vaud
Stato e religioni alla prova  
del riconoscimento

PRESENTE
STORIA

E

ISBN 978-3-03777-300-0
c. 140 pagine
15.5 × 22.5 cm
c. SFr. 28.00 / € 28.00

Luca Bossi

Governare la diversità religiosa in Italia e nel Vaud
Stato e religioni alla prova del riconoscimento

Pubblicazione 
nell’ottobre 2024.

La pluralizzazione religiosa è un tratto caratteristico delle società 
europee contemporanee. Tuttavia, spesso le istituzioni pubbliche 
faticano ad elaborare misure adatte alla piena inclusione delle 
organizzazioni religiose non maggioritarie. Il volume propone una 
comparazione in chiave storico-giuridica e in ottica sociologica delle 
legislazioni in Italia e nel Vaud, mostrando come esse prevedano 
forme di riconoscimento giuridico delle organizzazioni confessionali 
attraverso iter politici discrezionali e diano luogo a sistemi piramidali 
profondamente discriminanti. L’autore utilizza la legislazione italia-
na e vodese per dimostrare come i sistemi normativi agiscano quali 
meccanismi di disciplinamento e di controllo. 
Ciò che occorre, con evidenza e urgenza, sono leggi generali sulla 
libertà religiosa che concedano a tutti il diritto ad un’esistenza priva 
di discriminazioni. Lo studio proposto suggerisce di abbandonare 
il paradigma allarmista e securitario di governo della diversità 
religiosa, che fornisce gli strumenti per politiche e pratiche 
di esclusione su scala nazionale e locale.

Un excursus storico-giuridico della regolazione

statale della diversità religiosa.

ISBN 978-3-03777-300-0

Luca Bossi, sociologo, è dottore di ricerca in 
Mutamento sociale e politico presso le Università 
di Torino e Firenze, e in Scienze delle religioni in 
co-tutela con l’Università di Losanna. È ricercatore 
post-doc presso l’Università di Torino, Dipartimento 
di Culture, Politica e Società, e ricercatore affiliato 
presso l’Università di Losanna, Institut de Sciences 
Sociales des Religions. La sua indagine si concentra 
sul rapporto tra la diversità etno-religiosa e lo 
spazio pubblico e politico.

Serie Presente e storia
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Extensive quantitative data combined with

impressive case studies makes this Study an

exceptional scientific contribution that links

macroeconomic facts with individual life stories.

Gülcan Akkaya, Dr., is a lecturer and researcher at the Lucerne 
University of Applied Sciences and Arts.

Chalachew Desta, Dr., is associate professor at Center for 
Population Studies of Addis Ababa University.

Samuel Tefera (PhD) is an Assistant Professor and Asian Desk 
Coordinator at the Center for African and Asian Studies in Addis 
Ababa University.

Lorenzo Fontana is an italian architect, based in Ethiopia, 
collaborating with different research institutions (both Swiss and 
Ethiopian) and development actors (IOM, international NGOs).

Walter Schmid, Prof. Dr., former director of the Lucerne  
University of Applied Sciences and Arts. Senior expert on migra-
tion, social policy and management of social organisations.

ISBN 978-3-03777-292-8
ca. 132 pages
15.5 × 22.5 cm
ca. SFr. 28.00 / € 28.00

Gülcan Akkaya, Chalachew Desta, Samuel Tefera, Lorenzo Fontana and Walter Schmid

Economic Innovation of Transnational 
Migrants and Refugees in Addis Ababa
Case studies based on Ethiopian Diaspora, 
on Somali, Eritrean and Syrian Businesses

Ethiopia lies in the Horn of Africa, surrounded by political tension 
and conflict. The most populated land in the region is home to mil-
lions of refugees and migrants while also exporting a large number 
of workers. Addis Ababa is the capital of this multi-ethnic, civil-war 
stricken country and has developed into a central migration hub for 
East Africa.
How do these people manage to make a living and build an existence 
in a city that itself is plagued by high unemployment, overburdened 
infrastructure and a lack of assistance? What strategies do they follow 
to escape such sheer hardship and, if necessary, to organize an 
onward journey?
As this study shows, the refugees’ survival is made possible by eco-
nomic innovation, entrepreneurial spirit and an impressive network 
which mobilizes resources and generates work opportunities. In 
addition to the support provided by the Diaspora, refugees and 
migrants themselves represent an underestimated, transformative 
potential for the city’s development.

To be published in 
early Autumn 2024.

ISBN 978-3-03777-292-8

Series Social Cohesion and 
Cultural Pluralism
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Kürzlich erschienen / Pubblicato recentemente

Pierdomenico Bortune, Cecilia Bozzoli 

CELESTE
bambina nascosta

Pierdomenico Bortune, Cecilia Bozzoli 

CELESTE
Das versteckte Kind 

ISBN 978-3-03777-290-4	
60 pagine
21.0 × 28.0 cm 
SFr. 28.00 / € 28.00

Incl. 4 pagine didattiche 
per comprendere meglio il 
contesto politico e sociale

ISBN 978-3-03777-286-7
60 Seiten
21.0 × 28.0 cm 
SFr. 28.00 / € 28.00

Inkl. 4 Seiten mit aus-
führlichen Informationen 
zum geschichtlichen und 
politischen Hintergrund

ISBN 978-3-03777-286-7 ISBN 978-3-03777-290-4

Léane, eine Teenagerin mit italienischen Wurzeln, lernt 
ihre Nachbarin Celeste kennen. Als Tochter eines italieni-
schen Saisonniers erfuhr Celeste die Auswirkungen des 
Saisonnierstatuts, das den Familiennachzug in die Schweiz 
untersagte, am eigenen Leib. Als Kind war sie in den 
1960er und 1970er Jahren gezwungen, sich zu verstecken 
und im Verborgenen zu leben. Durch Léanes Augen lebt die 
Geschichte vieler immigrierter italienischer Familien in
der Schweiz auf.

Pierdomenico Bortune lebt in Neuen-
burg und arbeitet als Lehrer für italienische 
Sprache und Kultur sowie für Französisch 
für Migrant:innen. Er interessierte sich schon 
immer für Musik, Kino und Literatur 
und veröffentlicht seine Kurzgeschichten im 
Internet und in Literaturzeitschriften.

Cecilia Bozzoli, Illustratorin, geboren in 
Genua, lebt und arbeitet zwischen Lausanne 
und Chiavari (Italien). Sie arbeitet mit 
Werbeagenturen und Museen zusammen, 
erstellt animierte Sequenzen für RTS Culture 
und zeichnet regelmässig in den Gerichten 
die Gerichtsskizzen für Le Temps.

Pierdomenico Bortune vive a Neuchâtel 
e lavora come docente di lingua e cultura 
italiana e di lingua francese per migranti. 
Da sempre appassionato di musica, cinema e 
letteratura, pubblica i suoi racconti brevi sul 
web e su alcune riviste letterarie.

Cecilia Bozzoli, illustratrice, nata a Genova, 
vive e lavora tra Losanna e Chiavari (Italia). 
Collabora con giornali, agenzie di pubblicità 
e musei. Realizza delle sequenze animate 
per RTS Culture e, da più di vent’anni, disegna 
in tribunale per il quotidiano Le Temps.

Léane, adolescente di origini italiane, incontra la sua vicina 
di casa Celeste. Figlia di un lavoratore stagionale italiano, 
Celeste ha vissuto in prima persona le conseguenze dello 
statuto dello stagionale, che vietava il ricongiungimento 
familiare in Svizzera. Da bambina, tra gli anni Sessanta
e Settanta, è stata costretta a nascondersi e a vivere
in clandestinità. Attraverso gli occhi di Léane, la storia di 
molte famiglie italiane immigrate in Svizzera prende
vita.
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Kürzlich erschienen / Déjà paru / Recently published

Sabrina Roduit

Accès aux soins et tri médical 
Trajectoires de personnes sans 
assurance-maladie en Suisse 

Yann Bochsler

Governing the Young Poor in
Switzerland 
How the Moral Foundations of Work
Ethics Guide Social Assistance Discourse

Robert Fluder, Dorian Kessler und Claudia Schuwey

Scheidung als soziales Risiko
Analyse zu den institutionellen Rahmen- 
bedingungen und den geschlechter- 
spezifischen Folgen

Thierry Delessert, Chiara Boraschi 
et Nelly Valsangiacomo (dir.)

Pauvres, immorales et contraintes 
Les adversités des mères célibataires 
en Suisse

ISBN 978-2-88351-125-5 
276 pages
15.5 × 22.5 cm 
SFr. 43.00 / € 43.00

Collection Terrains des 
sciences sociales

ISBN 978-3-03777-287-4 
300 pages
15.5 × 22.5 cm 
SFr. 38.00 / € 38.00

Series Studies 
on the Social Question

ISBN 978-3-03777-284-3
210 Seiten
15.5 × 22.5 cm 
SFr. 38.00 / € 38.00

ISBN 978-2-88351-124-8
164 pages
15.5 × 22.5 cm 
SFr. 34.00 / € 34.00

Collection Question 
du genre

ISBN 978-2-88351-121-7

ISBN 978-3-03777-287-4

ISBN 978-3-03777-284-3

ISBN 978-2-88351-124-8
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Governing the Young Poor in Switzerland 
How the Moral Foundations of Work Ethics Guide  
Social Assistance Discourse

›
Studies on the Social Question

Questions de genreThierry Delessert 
Chiara Boraschi  
Nelly Valsangiacomo (dir.)
Pauvres, immorales  
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Les adversités  
des mères célibataires  
en Suisse
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Bereits angekündigt / Déjà annoncé / Already announced

Sandro Cattacin, Fiorenza Gamba et Olivier Waeber (dir.)

Penser et planifier la ville des différences

Jenny Bentley

Guardians of the Land and Water
Rituals, Vulnerability, and Indigenous
Belonging Among the Himalayan Mútunci

Noemi Carrel

Wer übernimmt das Mandat?
Besetzung lokalpolitischer Mandate unter 
Berücksichtigung von Personen mit 
Migrationshintergrund 

Katrin Meyer, Stephanie Pfenninger Tuchschmid 
and Yunna Skliarova

Revisioning Democracy and Women’s 
Suffrage: Critical Feminist Interventions

ISBN 978-3-03777-288-1 
ca. 360 pages
15.5 × 22.5 cm 
ca. SFr. 43.00 / € 43.00

ISBN 978-3-03777-289-8 
316 pages
15.5 × 22.5 cm 
SFr. 38.00 / € 38.00

Series Gender Issues

ISBN 978-2-88351-122-4
env. 323 pages
15.5 × 22.5 cm 
env. SFr. 43.00 / € 43.00

Collection Chôra

ISBN 978-3-03777-285-0
ca. 320 Seiten
15.5 × 22.5 cm 
ca. SFr. 43.00 / € 43.00

Reihe Sozialer Zusam-
menhalt und kultureller 
Pluralismus

ISBN 978-3-03777-285-0

ISBN 978-3-03777-289-8

ISBN 978-2-88351-122-4

ISBN 978-3-03777-288-1

Gender Issues Alors que la propreté est une valeur absolue des 
sociétés riches, le travail de celles et ceux qui éliminent  
la saleté est socialement et économiquement dévalorisé. En 
Suisse, le nettoyage comme activité professionnelle est  
majoritairement accompli par des femmes et des personnes 
d’origine étrangère. Ce travail représente une de leurs seules 
possibilités d’insertion sur le marché de l’emploi. Comment 
ces personnes font-elles pour tenir le coup dans un « sale bou-
lo » ? Le présent ouvrage répond à cette question en analysant 
les pratiques et le discours des nettoyeuses et nettoyeurs qui 
entretiennent quotidiennement nos espaces. Etudiant les rela- 
tions entre le personnel de nettoyage et les bénéficiaires  
du service rendu, il met en évidence les rapports de domina-
tion qui structurent le métier. De plus, à travers l’analyse d’un 
« petit métier », cette recherche révèle les mécanismes de 
diffé-renciation et de hiérarchisation en cours dans le monde 
du travail : la division sociale, sexuelle et raciale du travail et 
leur articulation ; la construction de la qualification masculine 
et de la déqualification féminine ; la fabrication de l’ordinaire 
féminin et de l’extraordinaire masculin.

 Natalie Benelli est docteure ès sciences sociales. 
Elle a enseigné la sociologie du travail, les études genre  
et les politiques sociales et mène actuellement une recherche 
post-doctorale financée par le Fonds National Suisse de la Re-
cherche Scientifique. Elle est Research Scholar à la New York 
University et à l’Università degli Studi di Milano-Bicocca.
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Revisioning Democracy 
and Women’s Suffrage:  
Critical Feminist  
Interventions

Jenny Bentley Guardians of the 
Land and Water  
 
Rituals, Vulnerability,  
and Indigenous  
Be longing  Among the  
Himalayan Mútunci
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Backlist

Esteban Piñeiro, Stefanie Kurt, Eva Mey  
und Peter Streckeisen (Hrsg.)
Soziale Arbeit und Integrationspolitik  
in der Schweiz. Professionelle Positions
bestimmungen

Reihe Soziale Arbeit im Fokus  
ISBN 978-3-03777-278-2 
358 Seiten, 15.5 × 22.5 cm 
SFr. 43.00 / € 43.00

Andreas Pfister, Nikola Koschmieder  
und Sabrina Wyss
Wege der Erreichbarkeit sozioökonomisch 
benachteiligter Familien. Ein umsetzung-
sorientierter Dialog zwischen Forschung 
und Praxis in der Suchtprävention

ISBN 978-3-03777-270-6  
150 Seiten, 14.8 × 21.0 cm 
SFr. 28.00 / € 28.00 

Kurze Geschichte 
der italienischen Migration 
in der Schweiz

Toni Ricciardi 

GeGenwart
Geschichte

u
n

d Toni Ricciardi
Kurze Geschichte der italienischen  
Migration in der Schweiz

Reihe Gegenwart und Geschichte  
ISBN 978-3-03777-253-9  
236 Seiten, 15.5 × 22.5 cm 
SFr. 38.00 / € 38.00 

Irene Becci (dir.)
Les éco-spiritualités contemporaines.  
Un changement culturel en Suisse

Collection CULTuREL  
ISBN 978-2-88351-123-1  
252 pages, 15.5 × 22.5 cm 
SFr. 43.00 / € 43.00

Die Grüne Partei der Schweiz (GPS) ist heute, nach vierzig Jahren 
Bestehen, in der Schweizer Parteienlandschaft eine feste Grösse. Sie 
erreichte bei den letzten nationalen Wahlen 2019 13 Prozent Stimmen-
anteil, ist in allen Sprachregionen präsent, regiert in zahlreichen Städten 
und Kantonen mit und vertritt fünf Kantone im Ständerat. 
Als sich im Mai 1983 fünf ökologische Gruppierungen zur «Föderation 
der grünen Parteien der Schweiz» zusammenschlossen, war dies der 
erste Schritt zur heutigen GPS. Für die Weiterentwicklung war der Bei-
tritt der linksalternativen Grünen Anfang der Neunzigerjahre wichtig,  
da dadurch ihr soziales, pazifistisches und feministisches Profil verstärkt 
wurde. Während die Grüne Partei der Schweiz zunehmend in Konkurrenz 
zur Sozialdemokratischen Partei (SP) trat, erwuchs ihr und der SP in 
der zweiten Hälfte der Nullerjahre Konkurrenz durch die eher bürgerlich 
positionierten Grünliberalen (GLP).
Im vorliegenden Sammelband beleuchten 18 Autor:innen die GPS in 
all ihren Facetten. Untersucht werden ihre Geschichte und das Profil 
ihrer Wähler:innen, ihr intensiver Gebrauch der direktdemokratischen 
Instrumente oder das Stimmverhalten der Grünen im Nationalrat. Ein 
Vergleich mit den anderen Grünen in Europa zeigt, dass die GPS be-
sonders wählerstark ist und sich ausgesprochen links positioniert.

Sarah Bütikofer ist promovierte Politikwissenschaftlerin und Heraus-
geberin von DeFacto, der Online-Plattform für den Wissenstransfer der 
Schweizer Politikwissenschaft, Dozentin an verschiedenen Universitäten 
sowie Projektpartnerin bei Sotomo. Ihre Schwerpunkte sind Schweizer 
Politik und Parlamentsforschung.

Werner Seitz, Dr. phil., ist Politologe und leitete während zwanzig Jahren 
im Bundesamt für Statistik die Sektion «Politik, Kultur, Medien». Er ver-
fasste Bücher über die politische Kultur, die Geschichte der politischen 
Gräben, den Kampf um die politische Gleichstellung der Frauen sowie 
über die Grünen. 

D
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Die Grünen 
in der Schweiz

Entwicklung – Wirken – Perspektiven

Sarah Bütikofer, Werner Seitz (Hrsg.)

DS-DieGruenen-Cover-230425.indd   1-3DS-DieGruenen-Cover-230425.indd   1-3 25.04.23   16:4825.04.23   16:48

Sarah Bütikofer, Werner Seitz (Hrsg.)
Die Grünen in der Schweiz. Entwicklung –
Wirken – Perspektiven

Reihe  
ds demokratie.schweiz / démocratie.suisse 
ISBN 978-3-03777-271-3 
228 Seiten, 15.5 × 22.5 cm 
SFr. 38.00 / € 38.00 

ISBN 978-2-88351-118-7

Après quarante ans d’existence, le Parti écologiste suisse (PES) fait au-
jourd’hui figure de valeur sûre dans le paysage politique suisse. Lors des 
dernières élections fédérales de 2019, ce parti a atteint 13% des suffrages, 
il est présent dans toutes les régions linguistiques, gouverne de nombreu-
ses villes et cantons et représente cinq cantons au Conseil des États. 
Le premier pas vers la création de l’actuel PES a été franchi lorsque cinq 
groupements écologistes se réunirent en mai 1983 pour former la « Fé-
dération des partis écologistes de Suisse ». Une étape importante de son 
développement fut ensuite l’adhésion des Vert·e·s de gauche alternatives 
et alternatifs au début des années 1990, qui permit de renforcer son pro-
fil social, pacifiste et féministe. Alors que le Parti écologiste suisse était 
toujours plus en concurrence avec le Parti socialiste, ils se virent soudain 
tous deux concurrencés dans la deuxième moitié des années 2000 par 
le Parti vert’libéral Suisse, au positionnement plutôt bourgeois.
Dans cet ouvrage, 18 auteures et auteurs éclairent toutes les facettes 
du PES. Elles et ils examinent son histoire, le profil de ses électrices et 
électeurs, son recours intensif aux outils de la démocratie directe ou 
encore les votes des Vert·e·s au Conseil national. Une comparaison 
avec les autres partis Verts d’Europe montre que le PES bénéficie d’un 
poids électoral particulièrement important et qu’il se positionne résolu-
ment à gauche. 

Sarah Bütikofer est docteure en sciences politiques et éditrice de la 
plateforme en ligne DeFacto, destinée au partage de connaissances 
en science politique en Suisse. Elle est également partenaire de projet 
chez Sotomo et enseigne dans plusieurs universités. Ses domaines de 
prédilection sont la politique suisse et la recherche parlementaire.

Werner Seitz, Dr. phil., est politologue et a dirigé pendant vingt ans la 
section « Politique, culture, média » de l’Office fédéral de la statistique. 
Il est l’auteur de plusieurs livres sur la culture politique, l’histoire des 
clivages politiques, le combat pour l’égalité politique des femmes, ainsi 
que sur les Vert·e·s. Le
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Les Vert·e·s 
en Suisse

Évolution – action – perspectives

Sarah Bütikofer, Werner Seitz (dir.)
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Sarah Bütikofer, Werner Seitz (dir.)
Les Vert·e·s en Suisse. Évolution – action – 
perspectives

Collection  
ds démocratie.suisse / demokratie.schweiz  
ISBN 978-2-88351-118-7 
228 pages, 15.5 × 22.5 cm 
SFr. 38.00 / € 38.00 

Jovita dos Santos Pinto, Pamela Ohene- 
Nyako, Mélanie-Evely Pétrémont, Anne 
Lavanchy, Barbara Lüthi, Patricia Purtschert, 
Damir Skenderovic (Hrsg.)
Un/doing Race. Rassifizierung in der 
Schweiz

ISBN 978-3-03777-252-2 
332 Seiten, 15.5 × 22.5 cm 
SFr. 38.00 / € 33.00

Jovita dos Santos Pinto, Pamela Ohene-
Nyako, Mélanie-Evely Pétrémont, Anne  
Lavanchy, Barbara Lüthi, Patricia Purtschert, 
Damir Skenderovic (dir.)
Un/doing Race. Racialisation  
en Suisse

ISBN 978-2-88351-105-7 
320 pages, 15.5 × 22.5 cm 
SFr. 38.00 / € 33.00

Elisa Banfi, Matteo Gianni (eds.)
Islamic Organisations in Western  
Switzerland. Actors, Networks, and  
Socio-Cultural Activities

Series  
Social Cohesion and Cultural Pluralism  
ISBN 978-3-03777-202-7 
254 pages, 15.5 × 22.5 cm 
SFr. 43.00 / € 43.00
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Pascal Maeder,  Milena Chimienti,  Viviane Cretton, Christian  
Maggiori,  Isabelle Probst et Stéphane Rullac (dir.)

Innovation et inter vention sociale :  
impacts, méthodes et mises en œuvre dans les domaines  
de la santé et de l’action sociale

›
Questions sociales

Pascal Maeder, Milena Chimienti, Viviane 
Cretton, Christian Maggiori, Isabelle Probst  
et Stéphane Rullac (dir.)
Innovation et intervention sociale : impacts, 
méthodes et mises en œuvre dans les do-
maines de la santé et de l’action sociale

Collection Questions sociales  
ISBN 978-2-88351-120-0  
378 pages, 15.5 × 22.5 cm 
SFr. 48.00 / € 48.00

Bereits angekündigt / Déjà annoncé / Already announced

ISBN 978-3-03777-278-2

ISBN: 978-3-03777-253-9

ISBN: 978-3-03777-271-3

ISBN 978-2-88351-123-1

ISBN 978-2-88351-118-7

ISBN: 978-3-03777-270-6

ISBN 978-3-03777-202-7 ISBN 978-2-88351-120-0
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Generationen zwischen  
Konflikt und Zusammenhalt

Marc Szydlik (Hrsg.)

Marc Szydlik (Hrsg.) 
Generationen zwischen Konflikt und  
Zusammenhalt
ISBN 978-3-03777-243-0, 296 Seiten, 
15.5 × 22.5 cm, SFr. 38.00 / € 38.00 
 
Available in English: 
Marc Szydlik (ed.) 
Generations between Conflict and Cohesion
ISBN 978-3-03777-272-0, 276 pages, 
15.5 × 22.5 cm, SFr. 38.00 / € 38.00

Relations with Parents
Questions and Results

Ronny König, Bettina Isengard,  
Klaus Haberkern, Christoph Zangger,  
Tamara Bosshardt, Marc Szydlik

Ronny König, Bettina Isengard,  
Klaus Haberkern, Christoph Zangger,  
Tamara Bosshardt, Marc Szydlik 
Relations with Parents: Questions  
and Results
 
ISBN 978-3-03777-273-7 
320 pages, 15.5 × 22.5 cm 
SFr. 38.00 / € 38.00

Melanie Nussbaumer
Selbstverständlich – und doch umstritten. 
Wie sich Organisationen bezüglich Gleich-
stellung legitimisieren
 
Reihe Geschlechterfragen 
ISBN 978-3-03777-262-1 
280 Seiten, 15.5 × 22.5 cm 
SFr. 38.00 / € 38.00

Julien Debonneville
Devenir travailleuse domestique.
Perspectives philippines
 
Collection Questions de genre 
ISBN 978-2-88351-112-5 
208 pages, 15.5 × 22.5 cm 
SFr. 34.00 / € 34.00

Geschlechterfragen
AG Transformation 
von Männlichkeiten (Hrsg.)
Zeitdiagnose Männlichkeiten 
Schweiz
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AG Transformation von Männlichkeiten 
(Hrsg.)
Zeitdiagnose Männlichkeiten Schweiz
 
Reihe Geschlechterfragen 
ISBN 978-3-03777-217-1 
280 Seiten, 15.5 × 22.5 cm 
SFr. 38.00 / € 33.00

  

    Violence is a persistent element of modern history 
and it always has been gendered. Today’s violent times have 
politicized and mobilized new publics, generated creative forms 
of resistance, incited the most unlikely coalitions, and embold-
ened to live life differently.
 The systemic use of rape as a strategy in war fare, 
nationalism, and settler colonialism, the persistency of intimate 
partner violence, and the increasingly open racist, sexist, trans-
phobic, and homophobic discrimination are just a few exam-
ples of violence’s omnipresent gender dimension. The contri-
butions of this volume analyse violence and multiple forms of 
resistance from an interdisciplinary gender perspective. They 
show that violence is not just a central and powerful structuring 
principle of gender, sexuality, ethnicity, race, and class, but that 
it is also part of the fabric of nation-states and structures all 
social relations. In addition, the contributions depict manifold 
strategies and tactics of confronting gendered violence.

 Dominique Grisard, Ph. D., teaches Gender  
Studies at the University of Basel and directs the Swiss Center 
for Social Research. She works on the history of terrorism,  
prisons, gender violence as well as lgbt+ and child cultures, 
and the art of intervention. 

 Annelise Erismann is a Ph. D. candidate at the  
Gender Center of the University of Lausanne, working on gen-
dered and racialized class mobility of Brazilian international 
students in a thesis that is inspired by dependency theory.

 Janine Dahinden is Professor of Transnational 
Studies at the University of Neuchâtel. She is interested in 
understanding processes of mobility, transnationalization and 
boundary making, and their concomitant production of inequal-
ities linked to ethnicity, race, class, religion, or gender. 

ISBN: 978-3-03777-245-4

Gender IssuesDominique Grisard 
Annelise Erismann 
Janine Dahinden (eds.)
Violent Times, 
Rising Resistance: 
An Interdisciplinary 
Gender Perspective
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Dominique Grisard, Annelise Erismann, 
Janine Dahinden (eds.)
Violent Times, Rising Resistance:  
An Interdisciplinary Gender Perspective
 
Series Gender Issues 
ISBN 978-3-03777-245-4 
154 pages, 15.5 × 22.5 cm 
SFr. 28.00 / € 24.00

Aminata Devillers–Pierson Sandro Cattacin  Marisa Fois

 
 
 
 
 
 
 
 

Chi sa che le svizzere e gli svizzeri sono emigrati in Algeria? Si è trattata di una  
migrazione economica, che ha contribuito alla controversa colonizzazione francese.  
Al contrario, sono senz’altro noti i buoni uffici della Confederazione svizzera e il ruolo 
di facilitatore durante le negoziazioni per l’indipendenza dell’Algeria dalla Francia. 
Inoltre, la Svizzera ha accolto indipendentisti, rifugiate e rifugiati algerini, nonché 
fornito aiuti allo sviluppo.

Pur non possedendo colonie nel senso amministrativo del termine, la Svizzera ha  
preso parte alla colonizzazione. Come avveniva per il resto dell’Europa, le svizzere  
e gli svizzeri erano spesso percepiti come colonizzatori. Lo sono stati veramente?  
E in che modo?

Attraverso la storia di una famiglia, questo fumetto ripercorre la presenza svizzera 
in Algeria. I coloni, il rapporto con il popolo algerino, l’esportazione di una «svizzeritu-
dine» immaginaria e di presunti valori svizzeri, gli scontri e gli incontri, e infine il  
«ritorno» dall’oltremare che assomiglia a un’odissea. Il fumetto racconta l’arrivo in 
quello che viene considerato il proprio paese d’origine ma in cui non ci si riconosce, in 
cui la tutela necessaria sembra inesistente e le promesse fatte non vengono mante-
nute. Il «ritorno» è percepito come una punizione: ci si sente vittime dimenticate e 
senza diritti.
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AMINATA DEVILLERS– PIER­
SON (AWI), ILLUSTRATRICE, 
È NATA SULL’ISOLA DELLA 
MARTINICA. QUESTO È IL SUO 
PRIMO FUMETTO.

SANDRO CATTACIN È PRO-
FESSORE DI SOCIOLOGIA 
PRESSO L’UNIVERSITÉ DE 
GENÈVE, SPECIALIZZATO  
NEL CAMPO DELLA SALUTE, 
DELLE MIGRAZIONI E DELLA 
CITTÀ.

MARISA FOIS È STORICA 
PRESSO L’UNIVERSITÉ DE 
GENÈVE. LE SUE RICERCHE SI 
CONCENTRANO SULLE MI-
NORANZE IN NORD AFRICA, 
IL POSTCOLONIALISMO E LA 
DECOLONIZZAZIONE. 
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ISBN: 978-2-88351-114-9

Aminata Devillers-Pierson,  
Sandro Cattacin, Marisa Fois 
Au revoir Algeria (Fumetto)
 
ISBN 978-2-88351-114-9 
68 pagine, 17.0 × 24.0 cm 
SFr. 28.00 / € 25.00

Questions de genre
Thierry Delessert
Sortons du ghetto
Histoire politique 
des homosexualités 
en Suisse, 
1950-1990

 En Suisse, la « débauche contre nature » est  
totalement dépénalisée en 1992. Les débats autour de la révi- 
sion des codes pénaux civil et militaire s’amorcent au début  
des années 1970, empreints du contexte de la Guerre froide et  
de l’héritage de la Seconde Guerre mondiale. Les collectifs  
zurichois jouent alors un rôle décisif dans cette « libération  
sexuelle », en faisant des homosexuel·les un groupe de pression  
légitime auprès des autorités fédérales. Ils et elles développent 
un vocabulaire de droit à la citoyenneté, qui aboutit cepen- 
dant à une reconnaissance différenciée. Cette dernière devient 
alors l’objet de luttes par les LGBTQ+, qui exigent une égalité 
paritaire.

 Cet ouvrage lève le voile sur des facettes mécon-
nues de l’histoire des homosexualités en Suisse. À partir d’une 
analyse fine de la révision du droit pénal en matière sexuelle, 
des discours de groupes d’acteurs·clé (juristes, policiers/ères, 
psychiatres, théologien·nes, homosexuel·les), ainsi que des in-
fluences des débats aux États-Unis, en Allemagne et en France, 
l’auteur livre une histoire politique globale des luttes homose-
xuelles pour une reconnaissance citoyenne. 

 Thierry Delessert est docteur en sciences poli- 
tiques et historien à l‘Université de Lausanne. Ses travaux por-
tent sur l‘histoire des homosexualités en Suisse et interrogent 
les rapports de pouvoir genrés. Le présent opus est un résultat 
de sa recherche postdoctorale financée par le Fonds national 
suisse pour la recherche scientifique.

De
le

ss
er

t  
 S

or
to

ns
 d

u 
gh

et
to

   
Hi

st
oi

re
 p

ol
iti

qu
e 

de
s 

ho
m

os
ex

ua
lit

és
 e

n 
Su

is
se

, 1
95

0-
19

90

ISBN: 978-2-88351-092-0
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Thierry Delessert
Sortons du ghetto. Histoire politique des 
homosexualités en Suisse, 1950-1990
 
Collection Questions de genre 
ISBN 978-2-88351-092-0 
280 pages, 15.5 × 22.5 cm 
SFr. 34.00 / € 29.00

Aminata Devillers–Pierson Sandro Cattacin  Marisa Fois

 
 
 
 
 
 
 
 

Wem ist bekannt, dass Schweizerinnen und Schweizer nach Algerien ausgewandert 
sind? Dabei handelte es sich zwar um eine Auswanderung aus wirtschaftlichen Grün-
den, zur umstrittenen französischen Kolonialisierung beigetragen hat sie jedoch 
trotzdem. Besser in Erinnerung geblieben ist hingegen, dass die Guten Dienste der 
Schweizerischen Eidgenossenschaft die Unabhängigkeit Algeriens von Frankreich  
erleichterten. So nahm die Schweiz für die algerische Unabhängigkeit Kämpfende und 
Flüchtlinge auf und leistete zudem Entwicklungshilfe.

Die Schweizerische Eidgenossenschaft war jedoch auch an der Kolonialisierung betei-
ligt, ohne eigene Kolonien in Algerien zu besitzen. Die Schweizerinnen und Schweizer 
wurden als Europäerinnen und Europäer vor Ort oft als Kolonisierende wahrgenommen. 
Aber waren sie es wirklich? Auf welche Art und Weise?

Anhand einer Familiengeschichte zeichnet dieser Comic die Welt der Schweizerinnen 
und Schweizer in Algerien nach. Die Ankunft als Siedelnde, die Beziehung zu den  
Algerierinnen und Algeriern, der Export einer imaginären Schweizer Kultur und ver-
meintlicher Schweizer Werte, die Konflikte und Begegnungen und schliesslich die 
«Rückkehr» aus Algerien, die einer Odyssee gleicht. Sie beschreibt die Ankunft 
zurück in der Schweiz, einem Land, das man zwar als Heimat betrachtet, mit dem 
man sich faktisch aber nicht mehr identifizieren kann. Ausserdem fehlte den Zurück-
kehrenden die notwendige Hilfe, und es stellte sich heraus, dass gemachte Verspre-
chungen nicht eingehalten wurden – die «Rückkehr» wurde zur Strafe: Man fühlt sich 
als Opfer, vergessen und rechtlos. 
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AMINATA DEVILLERS– PIER­
SON (AWI), DIE AUF DER 
INSEL MARTINIQUE GEBOREN 
WURDE, IST DIE ILLUSTRATO-
RIN DIESER ERZÄHLUNG. DIES 
IST IHR ERSTER COMICBAND.

SANDRO CATTACIN IST  
PROFESSOR FÜR SOZIO-
LOGIE AN DER UNIVERSITÄT 
GENF UND HAT SICH AUF 
DIE BEREICHE GESUNDHEIT, 
MIGRATION UND STADT 
SPEZIALISIERT.

MARISA FOIS IST HISTORI-
KERIN AN DER UNIVERSITÄT 
GENF. IHRE FORSCHUNGS-
SCHWERPUNKTE SIND MIN-
DERHEITEN IN NORDAFRIKA, 
POSTKOLONIALISMUS UND 
DEKOLONISIERUNG.
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Aminata Devillers-Pierson,  
Sandro Cattacin, Marisa Fois
Au Revoir Algerien (Comic)
 
ISBN 978-3-03777-267-6 
68 Seiten, 17.0 × 24.0 cm 
SFr. 28.00 / € 25.00
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Qui sait que les Suisse·esse·s ont émigré en Algérie ? Une migration économique, 
certes, mais qui a tout de même contribué à la colonisation française controversée.  
On se souvient mieux par contre que les bons offices de la Confédération suisse  
ont facilité l’indépendance de l’Algérie vis-à-vis de la France. En effet, la Suisse  
a accueilli des indépendantistes et des réfugié·e·s algérien·ne·s, ainsi que fourni une  
aide au développement.

La Suisse a bien participé à la colonisation, sans pour autant posséder de colonies  
au sens administratif du terme. Les Suisse·esse·s, en tant qu’Européen·ne·s, étaient 
souvent perçu·e·s comme des colonisateur·trice·s. Or, l’étaient-ils·elles vraiment ?  
Et de quelle manière ?

À travers l’histoire d’une famille, cette bande dessinée retrace la présence suisse en 
Algérie. Les colons, la relation avec les Algérien·ne·s, l’exportation d’une « suissitude » 
imaginaire et de présumées valeurs suisses, les heurts et les rencontres, et finalement 
le « retour » d’outre-mer qui ressemble à une odyssée. Elle décrit l’arrivée dans ce 
qu’on considère comme son pays d’origine mais dans lequel on ne se reconnaît pas, où  
la tutelle nécessaire semble inexistante, où les promesses faites ne sont pas tenues. 
Le « retour » perçu comme une punition : on se sent victimes oubliées et sans droits. 
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AMINATA DEVILLERS– PIER­
SON (AWI), ILLUS TRATRICE, 
EST NÉE SUR L’ÎLE DE LA  
MARTINIQUE. C’EST SA PRE-
MIÈRE BANDE DESSINÉE.

SANDRO CATTACIN EST 
PROFESSEUR DE SOCIOLOGIE 
À L’UNIVERSITÉ DE GENÈVE 
SPÉCIALISÉ DANS LES DO-
MAINES DE LA SANTÉ, DE LA 
MIGRATION ET DE LA VILLE. 

MARISA FOIS EST HISTO-
RIENNE À L’UNIVERSITÉ DE 
GENÈVE. SES RECHERCHES 
PORTENT SUR LES MINORI-
TÉS EN AFRIQUE DU NORD, 
LE POSTCOLONIALISME ET 
LA DÉCOLONISATION. 
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Hans-Peter Schaub, Marc Bühlmann (Hrsg.)
Direkte Demokratie in der Schweiz.  
Neue Erkenntnisse aus der Abstimmungs
forschung
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250 Seiten, 15.5 × 22.5 cm 
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Frauenforderungen im eidgenössischen  
Parlament seit 1950
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Le mythe de la représentativité 
politique au sein des villes suisses 
(1945 - 2016)

Roberto Di Capua  

Roberto Di Capua
Un système « de milice » sélectif.  
Le mythe de la représentativité politique 
au sein des villes suisses (1945-2016)
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Eva Birkenstock
Option assistierter Suizid.  
Wann genug ist, entscheide ich

Reihe Penser la Suisse 
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Oliver Hoff
Cannabis in der Schweizer Volkswirt
schaft. Ökonomische Effekte aktueller 
und alternativer Regulierung
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Marylène Lieber
Nur Ja heisst Ja. 
Die Zustimmung auf dem Prüfstand 
der Justiz

Reihe Penser la Suisse 
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En dévoilant les enjeux actuels de la pratique de l’enquête 
et du jugement, et les représentations genrées qui fa­
çonnent la justice ici comme ailleurs, cet ouvrage inter­
vient dans le débat autour de la révision du droit pénal 
sexuel suisse, en présentant une recherche menée à Ge­
nève sur le devenir des plaintes pour violences sexuelles. 
Plaidoyer pour une révision du code pénal qui mette  
le consentement au cœur de sa définition, cet ouvrage en 
présente toutefois certaines limites : changer la définition 
légale ne change pas tout et certains enjeux continueront 
de peser sur la façon dont la chaîne pénale s’empare des 
violences sexuelles. Mettre le consentement au cœur de 
la définition pénale apparaît comme une urgence sociale 
pour favoriser l’égalité, mais d’autres aménagements 
restent tout autant nécessaires, comme la place donnée 
aux victimes dans les procédures et la formation des  
professionnel·le·s de la justice à une meilleure compréhen­
sion des spécificités des violences sexuelles.

Marylène Lieber est sociologue, professeure et directrice de l’Institut 
des Études genre à l’Université de Genève. Ses travaux portent  
principalement sur l’action publique concernant les violences de 
genre, l’espace public et les migrations.
Stéphanie Perez-Rodrigo est juriste, spécialisée en études genre. Après 
avoir travaillé comme avocate en Espagne, elle est aujourd’hui col­
laboratrice scientifique à l’Institut des Études genre de l’Université de 
Genève.
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Marylène Lieber

Marylène Lieber 
Oui, c’est oui.
Le consentement à l’épreuve de la justice
 
Collection Penser la Suisse 
ISBN 978-2-88351-121-7 
74 pages, 11.0 × 17.0 cm 
SFr. 12.00 / € 12.00

Im November 2020 wird in der Schweiz über die Volks-
initiative «Für verantwortungsvolle Unternehmen – zum 
Schutz von Mensch und Umwelt» abgestimmt. Die 
Autor*innen analysieren aus sozialwissenschaft licher Sicht 
die institutionellen und gesellschaftlichen Rahmenbe-
dingungen, denen multinationale Konzerne unterworfen 
sind, und fokussieren dabei auf die Cor porate Social  
Responsibility (CSR). Trotz jahrzehntelanger Bemühun-
gen ist es den Unternehmen nicht gelungen, schwer-
wiegende Menschen- und Umweltrechtsverletzungen 
einzudämmen. Offensichtlich stösst der gute Wille der 
Unternehmen an systemische Grenzen, die aus den  
widersprüchlichen Zwängen, denen sie ausgesetzt sind, 
entstehen. Das Buch kommt zum Schluss, dass die CSR 
durch die Gesetzgebung gestärkt, und einer Kontrolle  
von Seiten der Zivilgesellschaft übergeben werden muss, 
um wirksam zu sein. Die Suche nach dem richtigen 
Verhältnis aus freiwilligen und verbindlichen Normen ist 
keine rein technokratische Angelegenheit. Sie erfordert 
gesellschaftliche Entscheidungen über die Art und Weise, 
wie die Schweiz ihren Platz in der Welt wirtschaft auf-
rechterhalten und gleichzeitig ihrer Tradition der Achtung 
der Menschen- und Umweltrechte gerecht werden kann.

Ellen Hertz ist Professorin für Ethnologie an der Universität  
Neuen burg.
Yvan Schulz arbeitet als Postdoktorand an der Universität Oxford 
und ist Dozent an der Universität Freiburg.

In Zusammenarbeit mit Wiebke Wiesigel, Assistentin am ethno-
logischen Institut der Universität Neuenburg.

ISBN: 978-3-03777-241-6 PENSER 
LA SUISSE

Unternehmen 
und Menschen-
rechte
Die Grenzen des 
guten Willens

Ellen Hertz, Yvan Schulz
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Ellen Hertz, Yvan Schulz
Unternehmen und Menschenrechte.  
Die Grenzen des guten Willens

Reihe Penser la Suisse 
ISBN 978-3-03777-241-6 
112 Seiten, 11.0 × 17.0 cm 
SFr. 19.00 / € 17.00

En novembre 2020, les Suisses devront voter sur  
l’initiative populaire « Pour des entreprises responsables – 
pour protéger les personnes et l’environnement ».  
Les auteur·e·s de ce livre analysent, dans une perspective 
de sciences sociales, les régimes qui gouvernent actuel-
lement les entreprises multinationales, en se concen-
trant sur la responsabilité sociale des entreprises (RSE). 
Malgré des décennies d’efforts, la RSE n’a pas permis 
de mettre un terme aux graves violations des droits 
humains et environnementaux. De toute évidence, la 
bonne volonté des entreprises se heurte à des limites qui 
résultent des contraintes systémiques auxquelles elles 
sont confrontées.
Le livre conclut que, pour être efficace, la RSE doit 
être renforcée par du droit contraignant et soumise au 
contrôle de la société civile. Trouver un juste équilibre 
entre les normes volontaires et obligatoires n’est pas une 
question purement technocratique. Ceci exige des choix 
sociétaux sur la façon de maintenir la place de la Suisse 
dans l’économie mondiale tout en honorant sa tradition 
de respect des droits humains et environnementaux.

Ellen Hertz est professeure d’ethnologie à l’Université de Neuchâtel. 
Yvan Schulz est postdoctorant à l’Université d’Oxford et chargé  
de cours à l’Université de Fribourg.

Avec la collaboration de Wiebke Wiesigel, assistante doctorante  
à l’Institut d’ethnologie de l’Université de Neuchâtel.
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Entreprises et 
droits humains
Les limites de la 
bonne volonté

Ellen Hertz, Yvan Schulz
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Ellen Hertz, Yvan Schulz
Entreprises et droits humains.  
Les limites de la bonne volonté

Collection Penser la Suisse 
ISBN 978-2-88351-100-2 
104 pages, 11.0 × 17.0 cm 
SFr. 19.00 / € 17.00
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ISBN: 978-3-03777-259-1
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La créativité fait preuve d’un lien très fort avec 
l’innovation. C’est justement la capacité d’ima-
gination et la curiosité, aussi bien que son pou-
voir de transformation qui font de la créativité 
un irremplaçable hub d’innovation pour les 
villes qu’on retrouve au fil des contributions de 
ce volume. Ainsi considérée, la créativité qui 
vient « d’en bas », qui est quotidienne et partici-
pative devient un élément novateur et transfor-
mateur dans des contextes traditionnellement 
tenus d’exclusive pertinence des politiques 
publiques. Il faut la soutenir, sans peur, même si 
son pouvoir est révolutionnaire.

Fiorenza Gamba est professeure de sociologie des pratiques 
culturelles et de la communication à l’Université de Sassari 
et chercheuse à l’Institut de recherche sociologique de 
l’Université de Genève. Ses intérêts de recherche portent 
sur les Urban Studies et sur l’anthropologie et la socio-
logie des rituels contemporains.

Sandro Cattacin est professeur de sociologie à l’Université 
de Genève. Ces thématiques de recherche sont liées aux 
dynamiques urbaines, les mobilités humaines et les risques 
et situations d’exclusion sociale..

Nerea Viana Alzola est doctorante en sociologie à l’Uni-
versité de Genève. Ses thématiques de recherche portent 
sur le développement durable des villes contemporaines 
en Europe et en Asie. Notamment les communautés urbaines 
inclusives et les partenariats.

ISBN: 978-2-88351-111-8
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Fiorenza Gamba, Sandro Cattacin, 
Nerea Viana Alzola (dir.)

Ville et 
créativité

CHÔRA

Fiorenza Gamba, Sandro Cattacin,  
Nerea Viana Alzola (dir.)
Ville et créativité

Collection Chôra 
ISBN 978-2-88351-115-6 
272 pages, 15.5 × 23.0 cm 
SFr. 43.00 / € 43.00
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Fiorenza Gamba 
Sandro Cattacin

Bob W. White 
Créer la  

ville
Rituels territorialisés  

d’inclusion des différences

Préface de David le Breton 
CHÔRA

Les Presses de l’Université de Montréal

Fiorenza Gamba, Sandro Cattacin,  
Bob W. White 
Créer la ville. Rituels territorialisés  
d’inclusion des différences
 
Collection Chôra 
ISBN 978-2-88351-111-8 
204 pages, 15.5 × 23.0 cm 
SFr. 34.00 / € 31.00

Rafaela Eulberg

Neue Orte 
für die Götter
Zu Lokalisierungsdynamiken 
von tamilischer Hindu-Praxis 
in der Schweiz
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ISBN: 978-3-03777-242-3

Seit den 1980er Jahren praktizieren tamilische Geflüchtete aus 
Sri Lanka und ihre Nachkommen Hindu-Traditionen in Diaspora-
Ländern wie der Schweiz. Auf Basis einer ethnographischen 
Untersuchung analysiert die Autorin Prozesse der Etablierung 
tamilischer Hindu-Praxis und bietet einen so noch nicht vorhan-
denen umfangreichen Einblick in die Phasen ihrer Beheimatung. 
Bei der Ausbildung von Sakralräumen und der Präsentation von 
tamilischen Hindu-Praktiken in öffentlichen Sphären spielen 
Rückbezüge ins Herkunftsland und transnationale Netzwerke der 
sri-lankisch tamilischen Diaspora wie auch die Inkorporations-
bedingungen des Residenzlandes Schweiz eine zentrale Rolle.

Die Studie fokussiert insbesondere auf religiöse Orte, ihre 
Dynamiken und damit verbundene Performanzen. Dabei wird die 
Wichtigkeit von selbstverwalteten Tempeln als sinnliche, multi-
funktionale Wahrnehmungsräume für die marginalisierte Gruppe 
der tamilischen Migrant*innen deutlich. Durch kreative Anpas-
sungsprozesse entstehen neue Formen religiöser Praxis.

Rafaela Eulberg ist wissenschaftliche Mitarbeiterin in der Ab-
teilung für Religionsforschung am Forum Internationale Wis­
senschaft der Universität Bonn. Ihre Forschungsschwerpunkte 
sind u. a. Religion und Migration sowie gendertheoretische  
Re ligionswissenschaft. 

Rafaela Eulberg
Neue Orte für die Götter. Zu Lokalisie
rungsdynamiken von tamilischer Hindu-
Praxis in der Schweiz

Reihe CULTuREL 
ISBN 978-3-03777-242-3 
408 Seiten, 15.5 × 22.5 cm 
SFr. 48.00 / € 43.00

Diletta Guidi

L ’ islam 
des musées
La mise en scène de l’islam 
dans les politiques culturelles 
françaises

Diletta Guidi
L’islam des musées. La mise en scène de 
l’islam dans les politiques culturelles 
françaises

Collection CULTuREL 
ISBN 978-2-88351-102-6 
372 pages, 15.5 × 22.5 cm 
SFr. 43.00 / € 39.00

Nora Meuli, Carlo Knöpfel
Ungleichheit im Alter. Eine Analyse der 
finanziellen Spielräume älterer Menschen  
in der Schweiz 
 
ISBN 978-3-03777-250-8 
224 Seiten, 15.5 × 22.5 cm 
SFr. 38.00 / € 33.00
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Que se passe-t-il au niveau de la religiosité lorsque des individus 
perdent tout suite à la guerre et à la migration forcée ? Peut-on 
observer un renforcement de la religiosité, lorsque leur foi  
est tout ce qui leur reste ? Ou, au contraire, est-ce que ces trau-
matismes laissent place à une désillusion et à une diminution ? 
La recherche de terrain présentée dans ce livre traite des 
conséquences de la guerre et de la migration sur la religion et 
sur l’évolution de la religiosité. Pour répondre à ces questions, 
l’auteure a conduit une recherche qualitative sur le cas des  
Syrien·ne·s réfugié·e·s au Liban, à Beyrouth et dans trois camps 
de réfugiés à la Bekaa. Il n’existe aujourd’hui que peu de re-
cherches sur les migrations dans les pays limitrophes à ceux 
en crise. La plupart des travaux sur l’immigration et la religion 
concernent l’Occident. Pourtant, l’immense majorité d’individus 
forcés à fuir est déplacée à l’intérieur de leur pays ou dans  
des pays limitrophes. Ce livre permet donc de développer un 
aspect encore partiellement étudié en sciences sociales et  
en sciences des religions.

Virginie Fazel a étudié les Lettres à Lausanne, puis les Sciences 
sociales des religions à Fribourg. Passionnée par les différentes 
cultures et par l’humanitaire, elle a travaillé avec plusieurs ONGs, 
en Asie et au Liban, où elle a également mené un travail sociolo-
gique. Elle est doctorante à l’Université de Zurich et effectue une 
recherche qui associe migration, digitalisation et religions.

Virginie Fazel

Religion, 
guerre et 
migration : 
les Syriens au Liban

Virginie Fazel
Religion, guerre et migration :  
les Syriens au Liban

Collection CULTuREL 
ISBN 978-2-88351-109-5 
138 pages, 15.5 × 22.5 cm 
SFr. 29.00 / € 26.00

Benedikt Hassler 

Ambivalenz der Wiedereingliederung 
Betriebliche und sozialstaatliche Integrationsmassnahmen 

aus der Sicht gesundheitl ich beeinträchtigter Personen
›

Schriften zur Sozialen Frage

     In den letzten Jahrzehnten ist die Zahl der Personen, die aus gesundheitlichen 

Gründen als nicht erwerbsfähig klassifiziert werden, angewachsen. Vor diesem 

Hintergrund entstanden neue betriebliche und sozialstaatliche Eingliederungsmass- 

nahmen. So werden Personen in Grossunternehmen nach Krankheit oder Unfall derzeit 

oftmals von Case-Manager*innen bei der Rückkehr an den Arbeitsplatz begleitet. 

Ergänzend dazu leisten Eingliederungsberater*innen der Invalidenversicherung (IV) 

beim Arbeitsplatzerhalt Unterstützung. Gegenüber beiden Institutionen besteht 

anfänglich ein Misstrauen auf Seiten der Betroffenen. Während sich dieses Misstrauen 

gegenüber dem betrieblichen Case-Management in der Regel rasch auflöst, ist die  

IV in den Augen der einzugliedernden Menschen eine Rentenversicherung, was Angst 

auslöst. Auch bei erfolgreichem Arbeitsplatzerhalt hinterlassen die Eingliederungs- 

massnahmen Spuren im Selbst der betroffenen Personen. Die qualitative Interview-

studie zeigt auf, inwiefern betriebliche und sozialstaatliche Massnahmen Anpassungen 

bei den einzugliedernden Personen erzwingen und welche Handlungsstrategien die 

Betroffenen entwickeln, um diese Anpassungsleistungen zu verkraften.

›

Benedikt Hassler, Dr. des., studierte Soziologie an den Universitäten 

Bern und Mannheim und promovierte 2020 am Seminar für Soziologie 

der Universität Basel. Er arbeitet als wissenschaftlicher Mitarbeiter  

an der Hochschule für Soziale Arbeit der Fachhochschule Nordwest-

schweiz. In dieser Funktion beschäftigt er sich in Forschung und Lehre 

mit Fragen in den Themenfeldern Arbeitsintegration, Sozialpolitik  

und soziale Ungleichheit. 

ISBN: 978-3-03777-249-2
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Benedikt Hassler
Ambivalenz der Wiedereingliederung. 
Betriebliche und sozialstaatliche  
Integrationsmassnahmen aus der Sicht 
gesundheitlich beeinträchtigter Personen

Reihe Schriften zur Sozialen Frage 
ISBN 978-3-03777-249-2 
264 Seiten, 15.5 × 22.5 cm 
SFr. 38.00 / € 34.00

Claire Brizon
Collections coloniales. À l’origine  
des fonds anciens non européens  
dans les musées suisses

Collection Présent et histoire 
ISBN 978-2-88351-117-0 
228 pages, 15.5 × 22.5 cm 
SFr. 38.00/ € 38.00
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Ethnografien zum ethnischen Differenzieren 

am Beispiel von Jugendamt und Polizei

Cohésion sociale et pluralisme culturel
Sozialer Zusammenhalt und kultureller Pluralismus
Social Cohesion and Cultural Pluralism

Esteban Piñeiro, Martina Koch 
und Nathalie Pasche

Un/doing Ethnicity im öffentlichen Dienst

Esteban Piñeiro, Martina Koch, Nathalie Pasche
Un/doing Ethnicity im öffentlichen  
Dienst. Ethnografien zum ethnischen  
Differenzieren am Beispiel von  
Jugendamt und Polizei

Reihe Sozialer Zusammenhalt  
und kultureller Pluralismus 
ISBN 978-3-03777-196-9 
152 Seiten, 15.5 × 22.5 cm 
SFr. 28.00 / € 25.00

ISBN: 978-2-88351-099-9

Quels rapports les pays européens entretiennent-ils avec leur passé 
colonial ? La manière dont ils traitent, relisent, reconstruisent,  
oublient ou dissimulent ce volet de leur histoire est déterminante 
pour comprendre la géopolitique mondiale d’aujourd’hui, et question-
ner nos sociétés actuelles.  
La Confédération, sous sa cape de neutralité, a longtemps nié son 
implication dans des processus coloniaux. Pourtant, des Suisses ont 
participé du peuplement de « l’Algérie française », où ils ont exercé 
des formes de domination, notamment via des investissements pri -
vés. À la proclamation de l’indépendance algérienne, la Confédération 
s’est trouvée face à la délicate organisation du « retour » des colons 
helvètes. Suite aux nationalisations et aux expropriations outre-mer, 
des biens ont dû être protégés, des pensions versées.
Ce livre offre de précieux outils pour appréhender l’histoire colonia le 
dans un monde décolonisé. Étayée par des sources d’archives suisses, 
françaises, italiennes et anglaises – pour la plupart inédi tes –, cette 
étude reconstitue les jeux d’échelles et met en évidence le rôle dé  ter -
minant de l’Association des Suisses spoliés d’Algérie ou d’ou tre- mer. 
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Héritages coloniaux
Les Suisses d Álgérie

Marisa Fois

PRÉSENT
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Marisa Fois est historienne et maître-assistante  
à l’Université de Genève. Ses recherches  
portent sur les minorités en Afrique du Nord,  
le postcolonialisme et la décolonisation.

Seismo Fois Héritages coloniaux .indd   Alle Seiten 15.12.20   12:34

Marisa Fois
Héritages coloniaux. Les Suisses d’Algérie

Collection Présent et histoire 
ISBN 978-2-88351-099-9 
184 pages, 15.5 × 22.5 cm 
SFr. 34.00 / € 29.00
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Anne-Cécile Leyvraz, Raphaël Rey,  
Damian Rosset, Robin Stünzi  
Asyl und Missbrauch. Multidisziplinäre 
Perspektiven auf einen vorherrschenden 
Diskurs
 
Reihe Sozialer Zusammenhalt und  
kultureller Pluralismus 
ISBN 978-3-03777-212-6 
280 Seiten, 15.5 × 22.5 cm 
SFr. 28.00 / € 24.00
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Les déplacements forcés impliquent invariablement une mise 
en péril de l’éducation. En donnant la parole aux parents et aux 
enfants, cette étude se penche sur les situations inextricables – 
guerres, répressions, crises humanitaires – les contraignant 
à l’exil. Elle retrace les parcours d’enfants marqués par la dés-
colarisation ou la scolarité chaotique dans les pays de provenance 
ou de transit. Elle révèle les défi s que pose l’arrivée de cette 
population d’élèves particulièrement vulnérable pour le travail 
éducatif et social des établissements scolaires. 
En interrogeant les limitations du droit à l’éducation dans le 
cadre de la migration forcée et d’une politique d’asile restrictive, 
ce livre vient combler une lacune importante dans l’étude de 
la vulnérabilité éducative liée à l’exil. Il propose des pistes in-
novantes pour soutenir la scolarisation des enfants de requérants 
d’asile, en tirant parti de leurs propres ressources, souvent in-
soupçonnées. 

Margarita Sanchez-Mazas est professeure honoraire à l’Univer-
sité de Genève, spécialiste de migration et d’asile, notamment en 
contexte scolaire, et auteure de nombreux articles et ouvrages 
sur ces questions. 

Avec la collaboration de Geneviève Mottet et Nilima Changkakoti

ISBN: 978-2-88351-113-2

Cohésion sociale et pluralisme culturel
Sozialer Zusammenhalt und kultureller Pluralismus
Social Cohesion and Cultural Pluralism

Margarita Sanchez-Mazas

Parcours et expériences de familles déplacées 
et (dé)scolarisation de leurs enfants

Migration forcée et vulnérabilité éducative

Margarita Sanchez-Mazas
Migration forcée et vulnérabilité éduca-
tive. Parcours et expériences de familles 
déplacées et (dé)scolarisation de leurs 
enfants

Collection Cohésion sociale  
et pluralisme culturel 
ISBN 978-2-88351-113-2 
218 pages, 15.5 × 22.5 cm 
SFr. 34.00 / € 31.00

The Future 
of Work

Edited by 
Christian Suter
Jacinto Cuvi
Philip Balsiger
Mihaela Nedelcu

Christian Suter, Jacinto Cuvi,  
Philip Balsiger, Mihaela Nedelcu (eds.)
The Future of Work
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Emilie Rosenstein et Serge Mimouni (dir.)
COVID-19. Les politiques sociales à 
l’épreuve de la pandémie

ISBN 978-2-88351-107-1 
436 pages, 13.0 × 20.0 cm 
SFr. 38.00 / € 33.00

Fiorenza Gamba, Marco Nardone,  
Toni Ricciardi, Sandro Cattacin (Hrsg.)  
COVID-19. Eine sozialwissenschaftliche 
Perspektive
 
ISBN 978-3-03777-219-5 
364 Seiten 
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Fiorenza Gamba, Marco Nardone,  
Toni Ricciardi, Sandro Cattacin (dir.)  
COVID-19. Le regard des sciences sociales
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336 pages 
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Jean-Michel Bonvin, Pascal Maeder,  
Carlo Knöpfel, Valérie Hugentobler, Ueli 
Tecklenburg (Hrsg.)  
Wörterbuch der Schweizer Sozialpolitik
 
ISBN 978-3-03777-177-8 
620 Seiten  
17.0 × 24.0 cm 
SFr. 48.00 / € 43.00 

Jean-Michel Bonvin, Valérie Hugentobler, 
Carlo Knöpfel, Pascal Maeder, Ueli Tecklen-
burg (dir.)  
Dictionnaire de politique sociale suisse
 
ISBN 978-2-88351-088-3 
620 pages 
17.0 × 24.0 cm 
SFr. 48.00 / € 43.00

FREIWILLIGENMANAGEMENT  
IN ZIVILGESELLSCHAFTLICHEN 
ORGANISATIONEN
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Anwerben, Begleiten und Anerkennen  
von freiwilligem Engagement im Alter

Sigrid Haunberger
Konstantin Kehl
Carmen Steiner 
(Hrsg.)

Sigrid Haunberger, Konstantin Kehl,  
Carmen Steiner (Hrsg.)
Freiwilligenmanagement in zivil
gesellschaftlichen Organisationen. 
Anwerben, Begleiten und Anerkennen von 
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Offene Kinder- 
und Jugendarbeit

Ergebnisse der ersten 
schweizweiten Umfrage
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200 Seiten, 15.5 × 22.5 cm 
SFr. 29.00 / € 27.00 Julia Gerodetti, Manuel Fuchs,
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Eva Lüthi
Blicke auf das Dazwischen.  
Foto-Ethnografien zu Transformationen  
in Zürich

ISBN 978-3-03777-211-9 
440 Seiten, 21.0 × 26.0 cm 
SFr. 68.00 / € 59.00

Anne Kristol et Janine Dahinden (dir.)

Qui décide selon quels critères on peut devenir suisse ? Quels
sont les imaginaires de suissitude mobilisés dans le cadre
de la naturalisation ? Pourquoi la politique de naturalisation
suisse est-elle si restrictive en comparaison internationale ?
Ces questions sont abordées dans l’exposition Naturalisation, 
développée conjointement par le Musée gruérien et l’Univer-
sité de Neuchâtel. En mêlant reconstitutions, documentation
ethnographique et photographique, l’exposition décortique la
procédure de naturalisation en Gruyère ainsi que la symbolique
associée. Elle permet ainsi au public de vivre l’expérience des
candidat·e·s à la naturalisation et de découvrir le point de vue
des décideur·euse·s, tout en étant invité·e à poser un regard
réflexif sur le système de naturalisation mis en place par les
autorités. Cet ouvrage est le catalogue de l’exposition. Dans
une première partie, il propose différents cadrages et appro-
fondissements par le biais d’essais de spécialistes issus des
sciences sociales, du monde muséal et de la photographie. La
deuxième partie présente les réflexions abordées dans l’ex-
position et une illustration de la procédure de naturalisation
sous la forme d’images et de documents ethnographiques.
À la fois documentaire et réflexive, cette publication est une
contribution scientifique et artistique au débat sociétal sur
la naturalisation et la place donnée aux diversités en Suisse.

Immersion dans 
la fabrique 
des Suisse·sse·s

Naturalisation
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Photographies : Francesco Ragusa

Anne Kristol, Janine Dahinden (dir.),  
Francesco Ragusa
Naturalisation. Immersion dans la  
fabrique des Suisse·sse·s
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128 pages, 19.0 × 25.7 cm 
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Sylvia Beck, Christian Reutlinger
Die Wiederkehr der Wohnungsfrage.  
Historische Bezüge und aktuelle Heraus-
forderungen für die Soziale Arbeit

ISBN 978-3-03777-207-2 
168 Seiten,  
15.5 × 22.5 cm 
SFr. 38.00 / € 34.00
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Wachstumsschmerzen. Gesellschaftliche 
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und ihre Bedeutung für Zürich

ISBN 978-3-03777-140-2 
336 Seiten, 17.0 × 24.0 cm 
SFr. 38.00 / € 29.00
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Technopolis. Urbane Kämpfe in der  
San Francisco Bay Area
 
ISBN 978-3-03777-206-5 
232 Seiten, 13.9 × 21.0 cm 
SFr. 25.00 / € 19.80
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Hinter den Gleisen. Die Entwicklung der 
Bahnhofsquartiere in Schweizer Städten
 
ISBN 978-3-03777-193-8 
324 Seiten, 16.1 × 24.6 cm 
SFr. 42.00 / € 38.00
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von Psychiatrie und 
sozialen Institutionen 
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Reihe Teilhabe und Verschiedenheit 
ISBN 978-3-03777-246-1 
172 Seiten, 15.5 × 22.5 cm 
SFr. 29.00 / € 26.00

Jenny Maggi, Dame Sarr  
Associations de migrants et  
coopération internationale.  
Agriculture et développement  
durable au Sénégal 
 
Collection Terrains des sciences sociales 
ISBN 978-2-88351-104-0 
308 pages, 15.5 × 22.5 cm 
SFr. 43.00 / € 39.00

ISBN: 978-3-03777-246-1 ISBN: 978-2-88351-104-0

ISBN: 978-3-03777-206-5 ISBN 978-3-03777-193-8

Städte sind Brenngläser und Laboratorien für soziale, kulturelle und  politische 
Zustände und Entwicklungen. Städte sind Auslöser und Schauplatz von Wand-
lungen und Verwandlungen. Kurz: Städte sind nicht  einfach Ansammlungen von 
Häusern, Strassen und Grünflächen, sondern Lebens- und Erfahrungs-,  Arbeits-, 
Kultur- und Freizeit-, Konflikt- und Verhandlungsraum. Und: Städte halten sich 
nicht an Grenzen – weder was ihre Präsenz im Raum noch was ihre Verflechtun-
gen in grössere Zusammenhänge anbelangt. Sie sind so facettenreich wie ver-
schieden, entwickeln sich mit unvorhersehbaren Fliessgeschwindigkeiten und 
Dynamiken. Viele Herausforderungen und Lösungsansätze können deshalb 
letztlich nur sinnvoll für Städte unter ähnlichen Bedingungen diskutiert wer-
den. Wie schnell sich diese ändern können, zeigt das Beispiel Zürich: Noch vor 
anderthalb Jahrzehnten gaben hier nicht Wachstum und Bautempo zu reden, 
sondern Stadtflucht und Stagnation. Heute beherrschen jedoch die Attraktivi-
tätsfolgen die Stadtentwicklungsdebatte.

Der Sammelband zur gemeinsam von der Stadt Zürich und der Universität Zürich 
organisierten Veranstaltungsreihe «Wachstumsschmerzen: Gesellschaftliche 
 Herausforderungen der Stadtentwicklung und ihre Bedeutung für Zürich» wirft 
Schlaglichter auf die vielfältigen sozialen, kulturellen und räumlichen Verände-
rungsprozesse. Die Beiträge von Expertinnen und Experten aus unterschied-
lichsten Bereichen und Städten tragen dazu bei, diese Entwicklungen unter den 
Bedingungen einer zweiten Urbanisierung besser verstehen zu können. Dieses 
Spektrum von Disziplinen und Zugängen widerspiegelt die Vielfalt der Stadt und 
der Deutungsmuster des Städtischen.
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Schweizerische Zeitschrift für Soziologie
Revue suisse de sociologie
Swiss Journal of Sociology

50
2

Vol. 50   Issue 2, July 2024

Switzerland as a Site of Capital Accumulation:  
The Case of International Education / Die Schweiz als Ort 
der Kapitalakkumulation am Fall des internationalen 
 Bildungswesens / La Suisse comme lieu d’accumulation 
de capitaux : le cas de l’éducation internationale

 Edited by Karen Lillie and Anne-Sophie Delval

Karen Lillie and Anne-Sophie Delval Switzerland as a Site of Capital  Accumulation: 
The Case of International Education [E]

Anne-Sophie Delval Being Swiss and International: Territorialities at Stake in the Field 
of Swiss Hospitality Management Schools [E]

Jeanne Rey  The Uncertain Value of Cosmopolitan Capital: Teachers at 
 International Schools in Switzerland [E]

Mianmian Fei Concerted Cultivation from Afar: Wealthy Chinese Families 
and Their Children at Swiss International Boarding Schools [E]

Caroline Bertron Educating Inheritors. Economic Socialization 
in Swiss  International Boarding Schools [E]

Fiona Köster Subjective Career Success of Industrial Workers a Decade After 
Mass Redundancy [E]

Oliver Hümbelin, Rudolf Farys, Income Inequality Considering the Cost of Living.
Tina Richard, and Ben Jann An Admin-Data Approach Studying the Swiss Case [E]

Hannah Mormann and Raimund Hasse Sustainability as Proper Investment: Organisational and Field 
Level Effects of Grand Challenges in the Case of Swiss Banking [E]
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